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Beratungskonzept der Eichendorffschule 
 
 

Zeugnisse und Gutachten als Beratungshilfe 
 
 

Eltern und Lehrkräfte sind die verantwortlichen Partner für die Förderung der Kinder. Dies 
spiegelt sich auch in der Form und dem Inhalt der Zeugnisse wider. 
 
Die Kinder in den Klassen 1 und 2 erhalten ausführliche Berichtszeugnisse, die zusätzlich 
an Elternsprechtagen noch mit den Erziehungsberechtigten erörtert werden. 
 
Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 3 und 4 bekommen Zensurenzeugnisse, die 
ebenfalls an Elternsprechtagen erklärt werden. Von besonderer Bedeutung ist in der Klas-
se 4 die Beratung bezüglich des Überganges zur Sekundarstufe I. Sie umfasst 3 Stufen: 
 
Stufe 1: Anhand der Lernentwicklung im Laufe der Grundschulzeit, unserer Beobach-
tungsbögen zum Arbeits- und Sozialverhalten sowie der Zensuren erstellt die Klassenkon-
ferenz das bisher erkennbare Profil eines Kindes bezüglich seines Lern- und Leistungs-
verhaltens und erarbeitet eine vorläufige Empfehlung. 
 
Stufe 2: Nach einem allgemeinen Informationsabend zur Sek I durch die Schulleiter unse-
res Schulverbundes werden die erarbeiteten Aussagen und die begründete Trendempfeh-
lung im Januar mit den Eltern besprochen. 
 
Die Wunsch der Eltern bezüglich der weiteren Schullaufbahn ihres Kindes wird danach 
schriftlich in einem Formblatt erfragt und als Vermerk auf dem Notenblatt notiert. 
 
Stufe 3: Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Beratungsgespräche, der Elternaus-
sagen sowie der weiteren Schülerbeobachtungen erarbeitet die Klassenkonferenz am En-
de der 4. Klasse eine begründete Schullaufbahnempfehlung. Sie ist Bestandteil des 
Zeugnisses. 
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